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Komische Hleverficht.
DerStand derHandelsvertragsverhandlnngeu

zwischen dem Deutschen Reich und Oesterreich-Ungarn ist so
wenig günstig, daß nach einer Meldung auf einen befriedi¬
genden Abschluß für die nächste Zeit nicht gerechnet werden
darf. Bezüglich des Malzzolles, ves Viehzolles, der Veteri¬
närkonventionu. des Holzzolles bestehen tiefgehende Gegen¬
sätze. Graf von Posadowsky wollte am Mittwoch von Wien
abreisen. — Jedenfalls wirb in allernächster Zeit die Ent¬
scheidung, gleichviel in welchem Sinn, fallen, vamit rechnet
man auch in Berlin. Im Senorienkorwent des Reichstags
hat Graf Ballestrem gestern nämlich erklärt, der Reichs¬
kanzler habe ihm mitgeteilt, daß in den nächsten3 Tagen
die Entscheidung in Wien fallen werde. Die Handelsver¬
träge würden jedenfalls schon in der ersten Dezemberhälfte
dem Reichstag zugehen, möge der Vertrag mit Oesterreich-
Ungarn zustand kommen oder nicht.

Der sächsische Landtag ist mit einer Thron¬
rede eröffnet worden, worin der König zunächst des Heim¬
gangs seines heißgeliebten Vaters gedenkt. Wenn ihm in
dieser schweren Heimsuchung etwas Trost und Beruhigung
gewähren könne, so seien es die Beweise aufrichtiger Treue
und Anteilnahme, welche aus diesem Anlaß in allen Kreisen
zum Ausdruck gelangt, und ihm in so wohltuender Weise
entgegengebracht worden seien. Es sei ihm ein Bedürfnis,
für die auch auf diese Weise betätigte treue Gesinnung und
Anhänglichkeit seinen tnfcmpfundemn Dank ausznsprechen.
Er sei überzeugt, daß die Stände, die die hohen Tugenden
des Verewigten kannten, sein Andenken heilig halten werden.
Nicht besser aber könne man das Andenken an den Ver¬
ewigten ehren, als wenn man in seinem Geist fortarbette.
So sei es auch sein fester Wille, die Regierung im Sinn
und Geist seines Vaters zu führen.; die echte Gottesfurcht
und Duldsamkeit und das edle, selbstlose Pflichtgefühl des
Verewigten sollen für ihn selbst vorbildlich sein und allezeit
bleiben. Die Thronrede hebt sodann hervor, daß der König
die Stünde berufen habe, um nach den Vorschriften der
Verfassungsurkunde über die im Fall eines Regierungs¬
wechsels erforderliche anderweitige Feststellung der Zivilliste
und über verschiedene andere damit zusammenhängende Fragen
mit der Regierung eine Vereinbarung zu treffen. Die
Thronrede schließt mit dem Wunsch, daß das teuere Kleinod
des gegenseitigen Vertrauens zwischen Fürst und Volk,
welches stets den schönsten Schmuck seiner Vorfahren aus
dem Thron gebildet habe, auch ferner unverkümmert er¬
halten bleibe.

Im österreichische« Abgeordnetenhauserklärte
der tschechische Abgeordnete Hruby, die Tschechen seien stets
zu einem ehrlichen Frieden auf der Grundlage der Gleich¬
berechtigung bereit; wenn sie aber zur Fortsetzung des
Kampfes gezwungen werden sollten, so würden sie weiter-
kämpfen und die ihnen geeignet erscheinenden Waffen wählen,
um den Steg zu erlangen. Abg. Dr. Mengen führte aus,
wenn Oesterreich bestehen und sich kräftigen solle, müsse in
absehbarer Zeit die Nationalitätenfrage gelöst werden. Abg.
Dr. HortiS trat für die Errichtung einer italienische« Uni¬
versität in Triest ein. Abg. Dr. Boxa (tschech.-radikal)
sprach gegen eine zentralistische Politik; die Obstruktion
müsse sich nicht nur gegen die jetzige Regierung, sondern
gegen das ganze zentralistische System wenden. Abg. Dr.
Ferjancic erklärte sich gegen die Errichtung einer italienischen
Universität in Triest; er trete für die Errichtung einer süd-
slavischen Universität in Laibach ein.

In Frankreich ist der Beschluß der Kommission,
durch den die Vorlage betr. Trennung der Kirche vom
Staat abgelehnt wurde, wieder umgestoßen worden. Der
Beschluß war nur durch eine Zufallsmajorität zustand ge¬
kommen. Das Mitglied der Mehrheit Deville erklärte, er
nehme die abgelehnte Regierungsvorlage wieder auf. Mehrere
Mitglieder der Minderheit erklärten hierauf ihren Austritt
aus der Kommission, weil sie eine nochmalige Abstimmung
über eine bereits abgelehnte Vorlage für unzulässig hielten.

Die Kommission nahm hierauf die beiden ersten Artikel der
Vorlage an. Dieselben besagen, daß die den verschiedenen
Kulten vom Staat gemachten Zuwendungen und die unent¬
geltliche Verfügung der verschiedenen Vereinigungen über
die dem Kultus dienenden Gebäude nach zwei Jahren aus¬
gehoben und dann letztere dem Kultusminister zur Verfügung
gestellt werden sollen. — Kriegsminister Berteaux hat die
Korpskommandeure in einem Rundschreiben aufgefordert,
alle Soldaten, welche nicht die nötige Widerstandsfähigkeit
besitzen und besonders diejenigen, die von der Schwindsucht
bedroht erscheinen, von den Aerzten genau untersuchen zu
lasten und eventuell heimzuschicke». Die Zahl der zur Ent¬
lassung kommenden Soldaten wird auf 7000 geschätzt.

Der Krieg zwischen Rußland und Japan.
Die Lage in - er Mandschurei.

Petersburg , 1. Dez. Wie General Sacharoff dem
Geueralstab unter dem 30. v. M. meldet, zog sich die von
dem Paß, 10 Werst südlich von Zins-Helschen, vertriebene
Nachhut der Japaner auf einen zweiten Paß, der 2 Werst
südlich vom elfteren liegt, zurück, und nahm eine befestigte
Stellung ein. Am Morgen des 30. November griffen die
Russen den Feind an, der sich nach kurzer, aber hartnäckiger
Gegenwehr eiligst zurückzog. Meldungen über andere Kämpfe
stad am 30. November nicht eingelaufen.

Petersburg , 2. Dez. General Kuropatkin meldet
dem Kaiser von gestern: Die Sotnien, welche den am 30.
November von einem Paß, 12 Werst von Zinschetschen ver¬
triebenen Feind verfolgten, bedrängten ihn die ganze Zeit
und gelangten über Ssuidun bis zum Taitseho. Von der
zur Verfolgung der Japaner ausgesandten Abteilung sind
zwei Kosaken verwundet worden. Nach der Aussage von
Chinesen brachten die Japaner während des Kampfes am
30. November etwa 50 Tote und 150 Verwundete auf
Karren fort. Wir fanden noch 23 Leichen.

Berlin , 2. Dez. Aus Paris meldet der Lokalanz.:
Man will im russischen Hauptquartier erfahren haben, daß
die japanische Armee des linken Flügels gegenwärtig nur
15000 Mann stark ist. Ein Angriff Knropatkins
«ach dieser Seite erscheint daher möglich. Vorher
bestand auf russischer Sette keineswegs die Absicht, die
Truppen bei 20 Grad Kälte und einem schneidenden Wind
zum Angriff zu führen.

Erstürmung des LVS-Meter Hügels
vor Port Arthur.

Die seit letzten Sonnabend trotz aller schweren Verluste un¬
unterbrochen fortgesetzten Angriffe der Japaner auf
die Werke von Port Airhur sind jetzt von einem bedenten-
dem Erfolg gekrönt worden; es gelang ihnen, wie dem
B. L. A. ein Telegramm meldet, den vielgenannten SVS
Meter -Hügel mit allen seinen Befestigungen zu erstürme«.
Damit haben die Belagerer zum erstenmal innerhalb des
eigentlichen Fortsgürtels festen Fuß gefaßt und eine Po¬
sition gewonnen, welche den Jnnenramn der Festung und
den Hafen vollkommen beherrscht. Die Aufgabe der Ver¬
teidigung wird dadurch von nun an ans das äußerste er¬
schwert. Ueber den schweren Kampf, der zu diesem Er¬
gebnisse führte, wird telegraphiert:

Tokio, 1. Dez. Das japanische Hauptquartier vor
Port Arthur meldet: Die Belageruugsarmee begann die
Beschießung des 203-Meter-Hügels am Morgen des 30.
November. Sie machte bis vier Uhr nachmittags mehrere
Angriffe, die aber wegen des hartnäckigen Wider¬
standes des Feindes fehlschlugen. Um5 Uhr nachmit¬
tags rückten die japanischen Truppen gegen den südöstlichen
Teil des Hügels vor und gelangten in heftigem Angriffe
bis 30 Meter unterhalb des Gipfels. Um 7 Uhr nachdem
Verstärkungen eingetroffen waren, wurde dann die Spitze
des Hügels besetzt. Die qegen den nordöstlichen Ab¬
hang vorgehenden japanischen Truppen griffen ebenfalls au,
und um8 Uhr fiel das Forts ans der Spitze des Hügels
gänzlich in die Hände der Japaner . Die Russen
ließen auf der östlichen Seite des Hügels Haufen von Leichen
zurück.

Parlamentarische Nachrichten.
WSrtlembergischer Landtag.

Stuttgart , 3. Dez. In der Abgeordnetenkammer ist gestern
nach einer dreitägigen Redeschlacht die vorläufige Entscheidung über
die Magistratsverfassung gefallen . Mit 37 gegen 36 Stimmen
wurde der Antrag Liesching-Geß angenommen , die die Verfassung
der großen Städte regelnde Ark. 58 bis 120 zur Umarbeitung an
die Kommission zurückzuverweisen mit der Maßgabe , „daß in der
Verfassung auch der großen Städte die Einrichtung eines Gemeinderats
und eines Bürgerausschusses geschaffen und die Zulässigkeit der Be¬
rufung ihrer Vertreter durch direkte Verhältniswahl unter Ermög¬

lichung der Ernennung von besoldeten Stadträten vorgesehen, auch
die Frage der Vergrößerung des Bürgerausschusses unter Aufrecht¬
erhaltung beider Kollegien in Erwägung gezogen werde". Da dieser
Beschluß also die Grundlage zu bilden hat, auf welcher sich die ferneren
Verhandlungen der Kommission aufbauen müssen, so ist damit auch die
Magistratsverfassung tatsächlich abgelehnt . Die Vorzüge u. Nachteile
der Magistratsoersassung wurden auch in der gestrigen Sitzung wie¬
der von den verschiedensten Seiten beleuchtet, ohne daß jedoch etwas
wesentlich Neues beigebracht worden wäre . Der früher schon er¬
wähnte Antrag Hieber, welchem die Deutsche Partei , mit alleiniger
Ausnahme des Abg. v. Geß, sowie die Freie Vereinigung ihre
Unterstützung geliehen hatten , war mit der Annahme des Antrags
Liesching, für den Volkspartei und Zentrum geschlossen, sowie der
Abg. v. Geß eintraten , gefallen , während der sozialdemokratische
Antrag auf Einführung des Einkollegialsystems vorher schon gegen
die Stimmen der Sozialdemokratie abgelehnt worden war . In der
Beratung der Gemeindeordnung wird nun eine Pause eintreten,
deren Dauer von dem Gang der Beratungen in der Kommisston,
die aus Antrag Haußmann um 5 weitere Mitglieder (1 Mitglied
von jeder Fraktion ) verstärkt werden soll, abhängen wird . Einst¬
weilen werden einige kleinere Sachen , die Gesetzentwürfe über JlS-
feld, das Kondominat Bernbronn u. die Eingemeindung des Salons
und der Karlshöhe nach Ludwigsburg , ferner auch die Interpellation
der Volkspartei über eine Betriebsmittelgemeinschaft zur Verhand¬
lung kommen.

Hages-Hleuigkeiten.
Aus Stadt Md Saud.

—t. Wart , 2. Dez. Am Andreasfeiertag fand hier
aus Anlaß der Wiederkehr des denkwürdigen Tages von
Champigny die Einweihung der aus freiwilligen Beiträgen
augeschafften neuen Gedenktafel in hiesiger Kirche statt. In
der Predigt nahm der Geistliche Bezug auf die Bedeutung
des TageS. Die Tafel aus imitiertem schwarzen Marmor
gefertigt trägt außer dem Namen des Gefallenen im Krieg
1870/71, Gottlieb Großmauu von hier, ferner die Aufzeich¬
nung der Namen der seither gestorbenen, sowie der jetzt
noch lebenden Veteranen aus hiesiger Gemeinde. Abends
war gesellige Unterhaltung im Gasthaus zum Hirsch, die
sehr zahlreich besucht war.

Stuttgart , 1. Dez. In der heutigen Sitzung deS
Gemernderats berichtete Gem.Rat Fischer über ein neues
Projekt der hiesigen Straßenbahn. Es soll nach diesem
von der Gerokstraße bis zur Neckarstraße eine Drahtseilbahn
errichtet werden. Die Bahn würde die Urbaustraße, Schützen¬
straße und Kernerstraße berühren und bet dem Prinz Weimar-
Denkmal endigen. Die Fahrzeit würde2 Minuten betragen.
In dem Projekt sind Wagen zu 44 Personen vorgesehen.
Der Tarif werde derselbe sein wie bei der Straßenbahn.
Das Tiefbauamt beschäftigt sich gegenwärtig mit diesen
Plänen und wird sie demnächst dem Gemeiuderat vorlegen.

Stuttgart , 30. Nov. Heute vormittag 11 Uhr ging
der aus zwei Motorwagen und zwei Nnhäugewageu besteh¬
ende Festzug der Straßenbahn vom Schloßplatz nach GaiS-
burg ab. Bei Ankunft des FestzugeS, den eine große Men¬
schenmenge aus Gablenberg und Gaisburg erwartete, hielt
Gemetnderat Theurer von Gaisburg eine Begrüßungsan¬
sprache, worauf in dessen Gasthaus ein Frühstück eingenom¬
men wurde, bet welchem zahlreiche Ansprachen der Freude
der Bewohner von Gaisburg und Gablenberg Ausdruck gaben.

r. Cannstatt , 1. Dezbr. Gestern ist in der Königl.
Wagenwerkstätte an einem Neubau ein Flaschner aus Reut¬
lingen abgestürzt und hat dabei schwere Verletzungen er¬
litten. Der Verunglückte wurde ins BezirkSkrankenhauS
verbracht.

Mergentheim, 2. Dez. Bet der heutigen LandtagS-
ersatzwahl tm Bezirk Mergentheim haben in der Stichwahl
von 6209 Wahlberechtigteninsgesamt 5656 gültig abge¬
stimmt. Dabei hat Obersorstrat Keller (lib.) 2810 Stimmen
und Weinhändler Mittnacht (Bund der Landwirte) 2846
Stimwen'erhalten. Mittnacht ist somit mit » « Stim¬
me« Mehrheit gewählt.

r. Blanfelden , 2. Dez. Wie am 2. Nov. in Eschach
OA. Gaildorf, fand auch dieser Tage hier unter dem Vor¬
sitz des Regierungspräsidentenv. HLberlen aus Ellwangen
eine Versammlung der Oberamtsvorstäude von Aale«,
Crailsheim, Ellwangen, Gaildorf, Gerabronn, Hall, Küu-
zelsau und Mergentheim statt behufs Besprechung weiter zu
ergreifender, gemeinsamer Maßregeln gegen etwa noch vor¬
handene Komplizen des bereits festgenommenen Einbrechers
Karl Bader von Neunkirchen, sowie gegen Zigeuner und
sonstiges Gesindel. An der Besprechung nahmen auch eine
größere Anzahl Ortsvorsteher aus obigen Bezirken sowie
einige Stationskommandanten teil.

Weingarten , 30. Nov. Die bürgerlichen Kollegien
haben um Verschiebung der bereits auf 12. Dezember au¬
gesetzten Stadtschultheißemvahl nachgesucht. DaS Gesuch
wurde genehmigt. Dadurch wurde erreicht, daß unsere
Stadt keinen lebenslänglichen Ortsvorstehen erhält. Wir



werden also wohl dev ersten periodisch zu wühlenden Stadt¬
vorstand haben, während die Nachbarstadt Ravensburg den
letzten Lebenslänglichen neulich gewählt hat. Als weitere
Kandidaten haben sich gemeldet: Dr. Kohl aus Dresden,
pensionierter Leutnant, zur Zeit Verstcherungsbeamter in
Stuttgart; Regiernngsaffefsor Bühler von Ellwangen und
Amtmann Doll von Horb, der sich auch für die Ravens¬
burger Stadtschultheißenstelle gemeldet hatte, aber seine
Meldung damals zurückuahm.

Deutsches Reich.
Hechingen, 1. Dez. In der Nähe von Haigerloch

wurde letzter Tage schon wieder ein Raubansall versucht
und zwar auf einen Fuhrmann von Stetten. Nur seiner
tapfere» Gegenwehr und seinen flinken Füße» verdankte er
seine Rettung.

Mannheim, 29. Nov. Eine bemerkenswerte Ein¬
richtung hat, einer Anregung der Handelskammer entsprechend,
die Eiseubahnverwaltung ans den Stationen Mannheim
und Mannheim-Neckarau— vorerst versuchsweise— durch-
geführt. Außer den Paketadressen werden auch die dem
Empfänger auszufolgenden Abschnitte zu den«»gekommenen
Expreßgütern mit dem Datumstempel versehen. Dadurch
ist den Empfängern eine Kontrolle über den Eingang der
einzelnen Sendungen nachträglich ermöglicht. Es besteht
die Absicht, die Einrichtung bei der badische« Verwaltung
zu einer allgemeinen zu machen und auch bei den übrigen
deutschen Bahnen die Annahme zu beantragen, wenn das
Publikum einen Vorteil darin erblickt und dienstliche Schwie¬
rigkeiten sich nicht ergeben.

r. Bruchsal, 1. Dez. Seine Wette gewonnen hat
der hiesige Einwohner Andreas Schmidt, der von jeinem
Marsche nach Paris ein Fäßchen vor sich herschiebend nun¬
mehr rechtzeitig wieder hier eingetroffen ist.

Kaiser- lauter«, 1. Dez. Vor acht Tagen erschoß
sich der Schuhfabrikaut Heinrich Heuser von Otterberg auf
der Jagd. Jetzt hat sich ergeben, daß Veruntreuungen zum

Nachteile der Dahrlehenskafse Otterberg, deren Kassier Heuser
war, vorliegen, die sich auf 55—60000 beziffern.

München, 2. Dez Prinz Friedrich von Hohen
zoller» ist heute nachmittag2 Uhr ruhig im Kreise seiner
Angehörigen und Verwandten gestorben. Die Leiche wird
heute abend von der Kuranstalt NeuwittelSbach in das
Palais an der Maria-Therefia-Straße überführt werden.
Außer den bereits seit gestern hier anwesenden Verwandten
wird heute abend noch die Königin-Witwe Karola von Sach¬
sen und morgen früh die Prinzessin Josephine von Hohen-
zolleru, die Gemahlin des auf dem ostafiatischen Kriegs¬
schauplatz weilend.« Prinzen Karl Anton von Hohenzollern,
erwartet. Was die Ankunft des Königs von Rumänien,
betrifft, so erfahre ich, daß eine bestimmte Meldung hierüber
«och nicht vorliegt.

Ausland.
Zürich, 30. Novbr. Der in der Strafuntersuchung

gegen den kantonalen Polizethauptmann Rappold verwickelte,
vom Regierungsrat vorgestern entlassene Polizeifourier
Schneebeli hat sich heute morgen erschossen. Er hinterlieb
der „Frkf. Zig." zufolge ein Schriftstück, daS Rappold
belastet.

Wie«, 2. Dez. Der russische Botschafter Graf
Peter Kapnist ist heute mittag gestorben. Graf Kapnist
war mit dem Grafen Goluchowskt intim befreundet, er er¬
freute sich großen Ansehens und war ein eifriger Mitar¬
beiter an der Resormaktion Oesterreich-Ungarns und Ruß¬
lands auf dem Balkan.

London, 30. Nov. Das Rettungsboot„Uraad" hat
seine Fahrt über den atlantischen Ozean glücklich vollendet
und ist in St. John(Neu-Braunschweig) eingetroffen. Das
Boot verließ vor drei Monaten neun Tagen den Hafen
von Salesund(Norwegen), um nach New-Aork und weiter
nach St. Louis zu fahren, wo eS an einem Wettbewerb
teilnehmen soll. Auf der Fahrt erlebte das Schiffchen
folgende Abenteuer: Ein norwegischer Fischdampfer hielt

das Boot für einen Walfisch und feuerte darauf. Bet
Belle Jsle wurde es von einem -andampfer angerannt
und fast zum Sinken gebracht. Ei«- Wirbelsturm riß ihm
den Mast weg. Infolgedessen trieb eS fünf Wochen lang
hilflos den Elementen preisgegeben. Vor St. John ent¬
ging es mit genauer Not der Gefahr, in einem Schneestnrm
auf die Sandbänke geschleudert zu werden. Die aus 4
Mann bestehende Besatzung hatte große Mühe und Entbehr¬
ungen auszuhalten. Das kleine Fahrzeug ist wie ein Torpe¬
doboot gebaut und hat einen mit Glas bedachten Beobach¬
tungsturm.

Kattowitz, 30. Nov. In Kotelenki bei Kiew(Ruß¬
land) erkrankten, wie die„Kattowitzer Ztg? meldet, bei
einer Hochzeitsfeier 20 Personen durch den Genuß von ver¬
giftetem Schnaps. Sämtliche 20 Personen find unter furcht¬
baren Schmerzen gestorben.

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom5. bis 10. Dezember.

Horb, 6. De». Viehmarkt.
Nagold, 8. Dez. Krämer,- Vieh-, und Flachsmarkt.
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Hiezu eine Beilage.
Druck und Verlag der S . W . Zaiser'  scheu Buchdruckerei (Emil
gaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K Paur.

Nagold.
Der nächste

Frucht- «»-
Schweinemarkt

vom Gamstag de« L«. ds. Mt- .
wird auf
Donnerstag den 8. - s . MtS.

(Jahrmarkt)
verlegt.

Den2. Dezember 1904.
Stadtschulth.-Amt:

Brodbeck.

^Bindfaden empfiehlt 6t. knisvr.

Nagold.
Guterhaltene

Kiftcheu
zum Posiversand in allen Größen
billigst obzugedeu in der

Apotheke.
Nagold.

Unterzeichneter verkauft  am
nächsten Donnerstag (Markttag)
vormittags LI Uhr

zwei IV,jährige
Braunhengst-

Fohlen.
Gottl . Griminger,

Oekouom.

^ Nagold.
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Der Unterzeichnete erlaubt sich, seine zu Weih¬

nachtsgeschenken geeigneten bekannten und
vorzüglichenUM-M
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Auch Reparaturen werden prompt besorgt.
Nadeln und Oel stets vorrätig

I . i «
Atz 8n1tlvr milt ^

Nagold.

Frische Eier,
Lalk-Lier,

UM. Sr Äepsel,
Lirn schnitze und Zwetschgen
in schöner, gesunder Ware billigst bei

Heinrike Helder.
Nagold.

Reinen

Llhlkükchch
Hellen und dunkeln

empfiehlt unter Garantie der Echtheit
M Kehle.

Ilnstvll 8 iv?
Gegen jeden husten , Heiserkeit,

Katarrh , Verschleimung, Influenza,
Krampfhusten etc. gibt es nichts
besseres als

Carl Nill ' s
allein echte Lpitrvsxsriob

Nur echt in Paketen L 10 und
20 Pfg . mit dem Namen < » »-1
Ilill zu haben in Nagold : Gott¬
lob Schmid und Friedr . Echitten-
belm ; Böfiuge « : I . Brost ; Eb-
hanse « : Th . Rall ; Gültlingen:
I . G . Hummel ; Giindriugeu:
I . Wörstein ; Haiterbach : Louis
Helber und I . Theurer 's Witwe;
Müsingen : A I .Speidel ; Rohr¬
dorf : Ernst Sitzler ; Simmers¬
feld : Ernst Schaich ; Wildberg:
I . Moser.
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als

« Oisitenkarlen, SMckwunscbkarlen etc. «
vmpfiviilt 8ivk ciis

kulMueltsi 'si von 6 . R . ^ sissr

Nagold.

Magd-Gesuch.
Ein williges Mädchen, das schon

gedient hat, wird bis 1. Februar
für Küche und Haushaltung gesucht.
kVauLanüll .Horm.Z-eiclisrt.

Wtldberg.

2 Uebtrzieher.
gut erholten, hat billig zu verkaufen

I . Bihler , Schneidermstr.

Nagold.

zu sämtl. Maschinen vorrätig,
empfiehlt billigst

Oberschwandorf.
Einen guterhaltenen

Einspänner-
Schlitten,

für Frachtfuhrmavn paffend, bat zuverkamen
Katharine Schüler Wwe.

Ilslenäer 1S05
vorrätig bei«. w. Kaiser.

Gaben
für das

in
nimmt entgegen, und erlaubt sich,
Jahresberichte zur Verteilung zu
bringen

Oberlehrer Beck.

Schöne,dauerhafte,mitneue«
Federn gut gefüllte und ooll-j
ständig große Betten sind
von SS AAIr. an!
stets vorrätig bei

Aussteuergeschäft, Hcrrenderg.

Heinrich Feilner's
echter

Kräuter-Likör
Fabrik : Hof i . Bay . , ärztl . empf., be¬
rühmt d. seine magenstärkend. Bestandteile
und angenehmen aromat . Geschmack, ist
unstreitig einer der besten und preis¬
wertest . Magen - und Tafel -Liköre.

Heinr . Ganß , Nagold.
Heinr . Lang , Nagold.

Schönheit
verleiht ein zartes , reines Gesicht , rosiges,
jugendfrisches Anssehe « , weiße sammet¬
weiche Haut und blendend schöner Teint.

Alles dies bewirkt nur : Radebenler

Steckenpserd-Lilienmilchseise
von Bergmann «L Co . , Radebeul

mit echter Schutzmarke : Steckenpferd.
L St . SO Pf . bei : « . HV.



Zs » K4 » LÄ.

Zu der am Montag de » 8 . Dezember abends 8 Uhr im
Gasth . zur „Krone " stattfiudeuden Generalversammlung ladet die
Mitglieder und Freunde der Deutsche» Partei von hier und auswärts
höflich ein

Der Ausschuß.
Tagesordnung:

1) Rechenschafts « und Kassenbericht.
2) Vortrag drS H . Dr . Fetz er über die politische Lage in

Württemberg.
3) Wahlen. __

MUUMAkUMMMMUWUUMIMMAMUUMW

^ 0 Ü8 , 8 k !lllOII , 8eduli!ilim!!lliiß 8
Ms » L 0 1 Ä W

empfiehlt ^

t » » NI » î « l » « II
in IM - >i. 8«Mltni !li,

Reitstiefel.
8

ZeSe ttepsratur virö bertenr in 6ummi
-surgefükrt . -

^rett « Kr»
bestes Pntzmittel für alle

!Ledersorte « tst frisch eingetroffeu.

77 a ^ o / e/.

§owrs

/4  r,.

Il a g o l d.

Ä ' " " '

empfehle ich

«/ / o/i « s - !a « s//a §s ^ s » ,

L « l8 « » r1LlL « 1 - 8 « IriLL

Wollen - und kilLdecken.
alles in großer Auswahl , sowie alle in in mein Fach ein¬
schlagende « Artikel.

8 »4tlvi - null Vapv «ivr.

Nagold.

. »ü We
villigst solange Worral,

Sksffnlsitl weiß und farbig
empfiehlt

in großer Auswahl

< » « //// - / > 8 > /e

8
Auf

Nagold.

halte ich mein Lager in:

Alummium -Kochgeschirren
Bergschlitte«

gewöhnliche und Davoser
Bestecken jeder Art

Blettflaschen
Bierwärm ern

Mtz -Rührschüjseln
GÜtz-Buttermaschineu

Siltz -Spützlesmaschinen
Blumenttschen

Bohnenhoblern u . Schnitzlern
Brothobeln

Brotkorben
Bügelbrettern
Mgelösen

Bügeleisen
sämtl . Lorten und Neuheiten

Buntformen
Butterspritzen

Kassetten
Eierservicen

Expretzkochern
Familienwagen
Fltischhackmaschine«

Gansbratern

Garbrechts Markt-
Körben

Geflügelscheren
Handsaftpressen

Holzspaltmaschinen
Kaffeebrettern

Kaffeekannen
Kaffeemaschinen

Kaffemühlen
Kohlenfüllern und -Kasten

Kohlensparern
Korkziehern

Küchenmessern
Laubsäge -Artikeln

Mandelmühlen
Mefferputzmaschinen

Messing -Pfannen

Nudelschneidmaschintn
Ofenschirmen

Ofenvorsetzern
Puddingformen
Petroleam-Oeftn

Saftpressen
Salztennen

Spiritus -Kochern
Springformenblechen

Schirmständern
Schlittschuhen

Tischtuchklammern
Tortenplatten

Tortenschaufeln
Treppenleitern

Tranchierbestecken
Verdampfschalen

Waffeleisen
Waschbrettern

Wäscheleinen""" ZA."""
Waschgarnituren dekoriert

Waschmaschinen
Wnschwlndnmschinen

Wasiergelten
Wiegmessern

Zeigerwagen
Zuckerkasten u . -Scheren

bet billigsten Preise » bestens
empfohlen

KN
»I< L

KSÄI'I(8l(I'SNKsnKS88ö blsgolll.
Die diesjährige ordentliche

V« I *»1»I » II »I >IIIKx
wird am

Sonntag dm 11. Aezemöer ds. Is . nachm. 3 Ihr
im Gasthof z. Rötzle dahier mit folgender

Tagesordnung
abgehalten:

1. Publikation und Abnahme der JahreSrechnung für 1903.
2 . Wahl des Ausschusses zur Prüfung der Rechnung für 1904.
3 . Neuwahl von 3 Vorstandsmitgliedern (ein Arbeitgeber und zwei

Arbeitnehmer -Vertreter ) .
4 . Beschlußfassung über Erhöhung deS Beitragsatzes von 3

Prozent behufs Ergänzung des Reservefonds (§ 32 des
Kr .-Vers .-Ges . und § 45 des Statuts ) .

5 . Sonstiges.
Die aufgestellten Vertreter der Arbeitgeber und Arbeitnehmer

werden hiemit eingeladen , sich vollzählig in dieser Generalversammlung
rinzufinden.

Nagold , den 1. Dezember 1904.
Der Vorsitzende des Vorstands:

W . Benz.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,!
Verwandte , Freunde und Bekannte auf

v » « lL8l » K «Ivir 8 . VvLvnLikvr 1SV4
in das Gasth . z . „ Krone " hier freundlichst einzuladen.

Maurer,
Sohn des Jakob Schaible,

Bauer.

Tochter deS
Christian Burkhardt,

Bauer.

Kirchgang 11 Uhr.

Wir bitten,dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen . ^

WWWWHMIWMMUUUWWW«

U

«

Nagold.

BÄck PPM
Mir , Perücken , Arme,
Schuhe uncl Strümpfe

ZK empfiehlt in großer Auswahl

8 Varl kllomm.

Kagoll !. M

empfehle  ich 8
Sprengerles-Mehl 0 u. 1,F

^ — d «gemäht. Zucker, Zitronen,M
M Zitronat und Orangeat,ZK
^ Rosinen, Zibeben, Gries ,X

Gackpntver, Ranilt, Tee,A
Kakao, offen und in V«Pfd. Dosen, Zimmt. Retken, Scho-8
kotade, Zwetschgen, Russe, gerösteten Kaffee von^ 18
bis ^ 160 , UlG alles in ganz frischer Ware . WfA ^

/, . » / , / / /c / e / , . A

Nagold.
Vollständig wasicrdichtcs und bis

jetzt unübertroffenes schwarzes

Lederfett
empfehle ich in Dosen L 10 und
20 iZ, sowie in Blecbbüchsen von
5 und 10 Pfd . zu äußerst billigem
Preise . Solches ist auch als Huf¬
fett vorzüglich.

Fr . Schitteuhelm.

Lengenloch b. Altensteig.
Unterzeichneter verkauft sofort 2

fehlerfreie , schwer - , S — « jähr.

Er.
ca. 180 em groß,
für Müller oder

Bierbrauer geeignet.
Christ . Keppler , Gutsbesitzer.
Üvi8-lrsrtvn tsrtixt 6. iik. r»i8gr.



rr kkknnix
1» llitrlr,

Köpfe, Körper,Kme,Perücken,Hüte,5trümpfe,
5ckuke, Kittel, tlöcke, Kücken, Heröe, Zimmer,
Kauflaöen, Zurgen, gevekre, 5ädel, Trommeln,
Helme, Trompeten, Holr- u. Zlei8olösten, Ka-
nonen, fferöe auf liegen unö lkäöern, Zeit-
rcken, Zaukarten in Mr unö 5tein, Vkerk-
reug- unö fardkarlen, Zlolr- unö Zleckvagen,
5ckaukeln, fuppenmödel in eickenu. poliert,
Kücken-, Kauflaöen- u. Timmereinricktungen,
Frcken, Zauern- u. Zlüknerköfe, 5tslle, Kudu8-
unö fs!o§sik-5pieie, Zilöerbücker, öerellrckaftr-
rpiele in neuerten 5orten, öiverre Kegelrpiele
unö ltouletter, Teicknen- unö Mkrckulen,
Irourresur, Lmail- u. forellsn-fuppenrervice,

5cklottern, Vkoll- unö filatiere.

AkSLIL « r « L « I » lL » LtLKV

^U 88 tvIiU »8  M

ieI -V!/askn
ist «röllnet uact luäet Lir LalllreiolltM üssavtr
llöüiolisl «in

Dampfmsrckinen unö Äektromotore, Tranr-
mirrionenu. viele fVloöelle, Znöulrtionrappa-
rate unö Lautverke, Laterna Mgics u. Kine-
mstogrspken, Ärenbsknen von 30 ffg . dir 10
jXlsrk, Sksrinar, Zleck- u. Zlolrflöten, jliletsllo-
pkonr, mecksnircke Zleckrpiele mit Verlc,
5tereorkopen unö jXlagnetrpiele, Mragekogen
unö Tubekör, Zpielmsgarinr, Tivoli-, 5cksck-

unö Zamenbrett-5piele.

Xinöerieitervrgen'MI
uni5cksukeln,

rovie alle nock in öie 5pielvarenksnölungen
gekörenöen Artikel

bei bekannt äussvrst billigen
llllä testen kreisen.

Nagold.

!eihmchts-
^ .usstcllllng

in Kinder -Spielwerren
ist eröffnet und lade zu zahlreichem Besuch ergebenst ein

Varl küoi um

tzji

8 L

empfiehlt in prima Hualitäl ^

8 « » S » SSSS « MW

V
V

8sv «» t «v8 für Usrrsnu. Knuden,
Vamemveslen unck-Kragen,

keLorm -, L'räAtzr- XinätzrsoliiirLeu,
soinvarr unll farbig, in allen Krossen,

KapuLrn»LvenilIedauben,eeI)arpr§.

8ovlL6LN .8ti 'üllLprtz, v̂ollenv 81rL6kA »rLtz,

^ Ll «rrv » ,V » ii»eiLUK.Lii »avr,

^ SlaeLIedergürtel
rot , xrüi », svv»88 ai»a «vl»« k»r»,

empfiehlt in großer Auswahl

jlttiu . Zrintringer.
» » » » » » « «« » « ^

g IllML MMlll , tz

3 3oQrltL§ , 4 . VSLdr. D
g ?amttienabenä 6
g in der Post . W

Nagold.

Mm ! NM!
schöne Helle kerngesunde
Ware bei

kr . 8eIritt « nlL6liir.

GTGGSGSGGGVGSGGG

UsvMllLvNv»
bringe ich mein großes Lager in

Mor ^ rt 32 ^3,,
^ . Mit u. 2ÜU6 LLM6ltLZ2LS2-LS3U§,

^ ^ SLPV ^ LLHG'MASM-
sowie alle in mein ?ach ein-

^ scdlagenclen Artikel
^zu den billigst gestellten P .eisen in empfehlende Erinnerung

! fr . Zrs ««,
^ Sattlrr uncl eaperier.

GGTGGGSGGGGTSGGGSGGGGGZG
G _ _ «

M» L» » «LL» »L« LLLLL» L»» » »A

I NillullllilK Mf NZtzf ktzier. M
« Illie im Zsbre iSb» Seborenen K

Nagold.
Mein Lager in

ist wieder bestens sortiert als:
Spalthämmer,
Astbeile,
Schlag - u. Schrotäxste,
Breit - u . Spaltbeile,
Räppeleisen,
Hackmesser,
Haben,
Schalten,
fertige Griffe u. Wendringe.

Für jedes Einzelstück wird garantiert.
Anstähle » besorgt sofort

I . Brezing , Schmied.
Nö . Jeden Dienstag und

Freitag wird geschliffen.

E von hier und auswärts werden hiemit auf

Samstag den 10 . Dezember abends 7 ' ^ Uhr

in den Gasthof z . Hirsch hier frdl . eingcladen.

Die NagoMer lSöäger.

M
M
MM

M _ _ _ _ _

^ Anmeldungen zum Festessen pro Gedeck trocken 1,50 ^ wollen bis
WD spätestens Mittwoch den 7 . ds . bei Altersgenosse Chr . Schwarz , Kauf - DM

E mann gemacht werden . ^

K » « V » TS » » U « » rVV » UV » » » WU » M

«M » W» K » « GK « AS » » WOM

LinInitullK KS
I 2 ur Vrier Urs ZSgrr Tages
^werden alle im Jahre 1874 Geborenen von Ooerschwandorf!

^und Unterschwandorf und sonstige Freunde auf
Wß Sonntag den 4 . Dezember ds . Js . nachmittags 2 Uhr
E ru ihrer Altersgenossin in das Gasthaus zum Löwe « in

Uuterschwandorf freundlich eingeladen.

MWMMWWBMWWWWWW

Itagotd.
Bin stets Käufer für

Schas - « nd
Geitzfelle

bei höchster Berechnung.
Heinrich Harr , Weißgerber.

bei

Nagold.

Kirschbsrnsalr,
Pottasche
selbstgestossene
kewürre

Apoth . Schmid.

Zwiebelkuchen.7,7"s
Dezbr . bei Fr . Kläger , Bäckermstr.

MtteilMgen des Standes¬
amts der Stadt Nagold.

Todesfälle : Marie Magd . Hafner von
Ebh ausen , 75 I . alt , den 1. Dez.

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag , 4 . Dezbr . V»10 Uhr

Predigt . Ve2 Uhr Christenlehre,
(Söhne , ältece Abtlg .)

Donnerstag abends 8 Uhr
Libelstunde im Zellerhaus.

Freitag Buß - n. Betttag . Gottes¬
dienst 10 Uhr.

Kath . Gottesdienst in Nagold:
Sonntag , 4 . Dezbr . Morgens

7 Uhr 20 Minuten ._

Gottesdienste derMethodisten-
gemeiude in Nagold:

Sonntag , 4 . Dez . Vorm . V»10
Uhr und abends '/,8 Uhr Predigt.


	[Seite 971]
	[Seite 972]
	[Seite 973]
	[Seite 974]

